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Die Kampagne 
„Fehlt Ihnen etwas“ und die Landesarmutskonferenz


[image: image2.png]




Das Jahr 2010 war von der EU dem Kampf gegen Armut und Ausgrenzung gewidmet worden. Um dieses Motto aufzugreifen, gründete sich am 16.12.2009 die Landesarmutskonferenz Berlin als Zusammenschluss von 35 Organisationen, insbesondere auch aus der Freien Wohlfahrtspflege. Ziel sollte es sein, zur Armutsentwicklung in Berlin öffentlich Stellung zu nehmen und das Thema einer breiteren Öffentlichkeit durch Aktionen bekannt zu machen. 

Die Kampagne „Fehlt Ihnen etwas“ sieht sich mit ihrer Aufgabenstellung, Menschen, die einen Anspruch auf Sozialleistungen haben, über ihre Rechte zu informieren und auf das Thema der „verdeckten Armut“ sowie auf strukturelle Probleme der Armutsbekämpfung hinzuweisen, in enger Übereinstimmung mit den Zielen der Landesarmutskonferenz. Die Kampagne „Fehlt Ihnen etwas“ (FIE) ist zudem durch ihre Trägerorganisationen in der Landesarmutskonferenz vertreten. 
FIE unterstützt von Anfang an die äußerst erfolgreiche Kampagne des Berliner Arbeitslosenzentrums (BALZ) "Irren ist amtlich", die in diesem Jahr bereits zum fünften Mal startet. Die Aktion soll die Bedeutung unabhängiger und kompetenter sozialer Beratung verdeutlichen. Eine Befragung, die die Alice-Salomon Fachhochschule bei einem Teil der Einsätze des Beratungsbusses durchführte, belegte die Notwendigkeit eines umfangreicheren Beratungsangebotes nachdrücklich: Fast die Hälfte der Empfänger von SGB-II-Leistungen findet die Bescheide wenig oder gar nicht verständlich. Die JobCenter sind hier oftmals keine Hilfe, viele sind mit den dort angebotenen Leistungen unzufrieden (so beklagten drei Viertel der Befragten die schlechte Erreichbarkeit der Leistungsabteilung). Dabei kennen die meisten Ratsuchenden keine unabhängige Beratungsstelle. Diejenigen, die aber doch den Weg zu einer solchen Stelle finden, sind zu mehr als 80 % mit den dort angebotenen Leistungen zufrieden. Das Angebot, das mit dem Beratungsbus nur ausnahmsweise zur Verfügung steht, würden daher viele Betroffene gern als dauerhafte Einrichtung sehen und unterstützen die Forderung der Kampagne. 

Mit einer weiteren Aktion machte FIE die Beraterinnen und Berater der unterschiedlichsten Einrichtungen aus ganz Berlin auf das zum 1. Juli 2010 eingeführte P-Konto aufmerksam und führte in mehreren gut besuchten Veranstaltungen unter dem Motto „Mit dem P-Konto aus dem Minus“ in die neue Materie ein.  

Die Kampagne „Fehlt Ihnen etwas“ wird ihre Arbeit fortsetzen und für die Rechte der Betroffenen eintreten. Sie begrüßt die breite Unterstützung, die ihre Anliegen aufgrund der Thematisierung im Rahmen der Landesarmutskonferenz erfahren haben. 
